
„Das ist ein neuer Rekord“
Grußwort von Schulleiter Mathias Volkart
Liebe Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an der AIBA,
liebe Schulgemeinde der Meli-
bokusschule,
ich freue mich sehr, Sie an die-
ser Stelle aus einem ganz be-
sonderen Anlass begrüßen zu 
dürfen: Wir feiern das 10-jäh-
rige Jubiläum der Alsbacher 
Info-Börse für Ausbildung 
– kurz AIBA. Diese Veranstal-
tung hat sich seit ihrem Start 
im Jahr 2009 großartig entwi-
ckelt und bildet einen wesent-
lichen Baustein innerhalb des 
Profils der Melibokusschule. 
Doch nicht nur für uns hat die 
AIBA einen hohen Stellenwert 
– das dokumentieren die zahl-
reichen Rückmeldungen und 
Grußworte der teilnehmen-
den Betriebe und Institutio-
nen, die wir in dieser kleinen 
Festschrift gesammelt haben. 
Ganz herzlichen Dank für die-
se Beiträge und das gesamte 
Engagement in den vergange-
nen Jahren.
Es ist deutlich zu erkennen, 

dass die AIBA in geradezu 
klassischer Weise das Prinzip 
der Win-Win-Situation ver-
körpert, indem sie für beide 
Seiten einen wichtigen Mehr-
wert generiert. Einerseits 
können sich Firmen und an-
dere Ausbildungsstätten aus 
der Region ihrer Zielgruppe in 
konzentrierter Form präsen-
tieren, andererseits bekom-
men unsere Schülerinnen und 
Schüler – aus allen Schulzwei-
gen - die Gelegenheit, sich in-
tensiv über die verschiedenen 
Angebote zu informieren. So 
können Kontakte geknüpft 
werden, die schon häufig di-
rekt zu Ausbildungsverträ-
gen geführt haben.  Eine ganz 
besondere Rolle spielen da-
bei immer wieder ehemalige 
Melibokusschülerinnen und 
-schüler, indem sie – wie Frau 
Fischer - schon beim Start der 
AIBA Pate standen oder als 
junge Vertreter ihrer Arbeits-
geber an ihre alte Wirkungs-
stätte zurückkehren.

Als Schulleiter und jemand, 
der von Anfang an dabei war, 
weiß ich natürlich, dass die 
AIBA ohne meine Kollegin 
Karola Wobornik überhaupt 
nicht denkbar ist. Mit dieser 
Einschätzung stehe ich alles 
andere als allein da. Ich danke 
Karola Wobornik ganz herz-
lich für die Initiative, das all-
jährliche Engagement und das 
enorme Durchhaltevermögen, 
mit dem sie diese Veranstal-
tung zu einem großen Erfolg 
gemacht hat. Die Zahlen spre-
chen für sich: Aus den „nur“ 
17 Firmen bei der ersten AIBA 
sind zum Jubiläum tatsäch-
lich 30 geworden. Das ist ein 
neuer Rekord und ganz sicher 
auch ihr Verdienst – gleichzei-
tig ein krönender Abschluss, 
denn bei der nächsten AIBA 
wird sie bereits im Ruhestand 
sein. Ich bin aber sicher, dass 
wir Karola Wobornik als neu-
gierige Besucherin hier trotz-
dem begrüßen können, denn 
die AIBA wird auch ohne ihre 

„Mama“ weitergehen.
Neben Karola Wobornik gilt es 
von schulischer Seite aus auch 
anderen hier zu danken: Ka-
trin Karle, Christine Kummer, 
Lena Bart, Peter Ecker-Pulz, 
Marian Schellenberger, Det-
lef Franske, Stefan Buss, al-
len Klassenlehrkräften, dem 
Förderverein für die Bewir-
tung, unserem Hausmeis-
ter Gerald Salf sowie Frau 
Peters und allen anderen 
Putzkräften. Sehr gefreut 
haben wir uns in all den Jah-
ren auch über das Interesse 
und die Unterstützung des 
nunmehr ehemaligen Bürger-
meisters von Alsbach-Hähn-
lein, Georg Rausch.
Abschließend bleibt mir 
nur festzustellen, dass 
AIBA nicht nur für Alsba-
cher Info-Börse für Aus-
bildung steht, sondern 
eindeutig auch für: Al-
les Ist Bestens Aufge-
gangen.
Ich wünsche allen 

heute Anwesenden eine er-
folgreiche, interessante zehn-
te AIBA.

Herzliche Grüße
Mathias Volkart, Schulleiter 


